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Teilnehmergemeinschaft Dorferneuerung Leidersbach 4
Der Vorsitzende des Vorstandes
Az: ALE-UFR-B4 – 7571-20-1

B E K A N N T M A C H U N G
Der Vorstand der Teilnehmergemeinschaft Leidersbach 4 behandelt am

Montag, den 06.07.2026 um 18:30 Uhr im großen Sitzungssaal, Gemeinde Leidersbach
in einer öffentlichen Sitzung folgende Tagesordnungspunkte:

1. Umarbeitung der Planung „Dorfplatz Roßbach“
2. Aussprache und Sonstiges

Zu dieser Veranstaltung wird herzlich eingeladen.
Würzburg, den 23. Juni 2026
Der Vorsitzende des Vorstandes der Teilnehmergemeinschaft
gez. Nicolai Heim, Baurat

„Wenn sich das Licht im Steinkreis bricht
und die Schatten weichen,

erwacht die Magie des Sommers.“
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Aus dem Rathaus

Abfallwirtschaft
Die Tonnen müssen am Abfuhrtag um
6 Uhr bereit gestellt sein.
Sollten die Mülltonnen etc. nicht abgefah-
ren werden, bitte die Angelegenheit telefo-
nisch mit der Servicestelle (Tel.: 0800-
0412412) klären.
Freitag, 26. Juni 2026: Restmüll
Vorschau: Freitag, 03. Juli 2026
Gelber Sack und Biomüll

Gemeindliche 
Wertstoffsammelstellen:
• Kork und Batterien:
OT Roßbach: Tonnen vor dem Bauhof
• Energiesparlampen:
Rathaus: Zimmer Nr. 1
• CDs: Rathaus: Foyer
• Glascontainer:
OT Leidersbach: Rot-Kreuz-Haus, MZH, 
Sportheim
OT Roßbach: Mein-Markt, Pfarrheim, 
Feuerwehrhaus/Alter Schulhof
OT Ebersbach: Musikerheim, Netto-Markt
OT Volkersbrunn: Bushaltestelle
• Elektro-Kleingeräte:
OT Leidersbach: Container an der 
Mehrzweckhalle

– Altkleidercontainer in den Gemeinden
– Secondhandläden, Kleiderkammern
– Wertstoffhof in Erlenbach a. Main
Altkleider gehören nicht in den Müll – denn 
Altkleider helfen zu helfen.
Jeder Deutsche kauft pro Jahr rund 12 kg 
neue, modische Kleidung. Doch wohin mit 
der alten Kleidung?
Ein Teil der gut erhaltenen Kleiderspenden 
geht in die Kleiderkammern des BRK. Dort 
wird die Kleidung sortiert, aufbereitet und 
weitergegeben.

Straßenarbeiten

Alle OT: Glasfaserausbau

Energiespartipp 
der Woche

Wenn Ihr Fahrzeug eine Klimaanlage hat, 
nutzen Sie diese mit Bedacht, d.h.
• nur einschalten, wenn wirklich notwendig
• �nicht auf max. stellen, sondern auf „Wohl-

fühlklima“
• �mit geschlossenen Fenstern fahren, das 

senkt den Verbrauch der Klimaanlage und 
den Luftwiderstand des Fahrzeugs.

Altkleidercontainer  
BRK – Standorte
Entsorgung von Altkleidern
Sie haben mehrere Möglichkeiten, saube-
re Altkleider zu entsorgen:

Herausgeber: Druckerei und Verlag Markus Reichert, Ostring 9a, 63762 Großostheim-Ringheim, Tel. 
(06026) 60006-0, Fax 3777, www.druckerei-reichert.de, E-Mail: leidersbach@druckerei-reichert.de. 
Verantwortlich für: Den amtlichen Teil: Bürgermeister Michael Schüßler. – Kirchliche Nachrichten: die 
jeweiligen Pfarrämter. –  Vereinsteil: der jeweilige Verein –  Anzeigenteil: Markus Reichert bzw. der 
jeweilige Inserent für den Inhalt. – Für telefonische Mitteilungen ohne jegliche Gewähr. – 
Erscheinungsweise: wöchentlich. Abonnementgebühren: 26,– Euro jährlich.
Auflage: 1.250 Exemplare. Verteilung im Abo.� Gedruckt auf 80 g/qm Highspeed Silk.

Fahren Sie mit dem Bus innerhalb von Leidersbach
Tageskarte Erwachsene 2,50 EUR Einzelkarte Erwachsene 1,50 EUR
Tageskarte Kinder 1,50 EUR Einzelkarte Kinder 1,00 EUR

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Allen Firmlingen darf ich zur Spendung der

Firmung
die herzlichsten Glück- und Segenswünsche

der gesamten Gemeinde übermitteln.

Michael Schüßler, 1. Bürgermeister

Amt für Ländliche Entwicklung Unterfranken
Dorferneuerung Volkersbrunn
Gemeinde Leidersbach, Landkreis Miltenberg

Hinweis zur Förderung privater Maßnahmen in der Dorferneuerung
Im Verfahren Volkersbrunn ist die Ausführungsanordnung nach § 61 / § 63 FlurbG, mit welcher der neue Rechtszustand eintritt, 
zum Ende des Jahres 2026 beabsichtigt.
Nach den Dorferneuerungsrichtlinien können Anträge auf Förderung privater Maßnahmen längstens bis zur Ausführungsanord-
nung gestellt werden.
An einer Förderung interessierte Bürgerinnen und Bürger werden bereits jetzt darauf hingewiesen, Anträge auf Förderung priva-
ter Maßnahmen möglichst umgehend, jedoch spätestens bis zur Ausführungsanordnung, beim Amt für Ländliche Entwicklung 
Unterfranken, Zeller Straße 40, 97082 Würzburg einzureichen.
Informationen zur Förderung privater Baumaßnahmen können über das Internet unter http://www.stmelf.bayern.de/agrarpolitik/ 
foerderung/004011/ eingesehen werden. Die erforderlichen Formblätter sind unter "Antragstellung und Formulare" ➔ Formula-
re für private Bauherren zu finden und können dort heruntergeladen werden.
Förderanträge, die nach dem Zeitpunkt der Ausführungsanordnung beim Amt für Ländliche Entwicklung Unterfranken eingehen, 
können nicht mehr berücksichtigt werden.
Würzburg, den 16.06.2026
Der Vorsitzende des Vorstandes der Teilnehmergemeinschaft
gez. Schmitt Florian, Techn. Amtsrat

Bild: pixabay
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Standorte Kleidercontainer BRK:
63849 Leidersbach, Kolpingstr. 2
Sammelcontainer am Rotkreuzhaus

63834 Sulzbach, Industriestr. 25
Sammelcontainer an den Glascontainern
63834 Sulzbach, Kurmainzer Ring
Sammelcontainer hinter der
Main-Spessart-Halle
63834 Sulzbach, Spessartstr. 129
Sammelcontainer an den Glascontainern 
– am Bauhof
63834 Sulzbach, Theodor-Heuss-Str.
Sammelcontainer am Grillplatz
63834 Sulzbach-Dornau, Kleinwallstädter 
Str. 10
Sammelcontainer am Bürgerhaus

63839 Kleinwallstadt, Böhmesweg/Karlstr.-
Friedenstr. 22-1,
Sammelcontainer am Bahnübergang
63839 Kleinwallstadt, Mainstr., Ecke 
Ankergasse Nähe Nr. 20
Sammelcontainer an den Glascontainern
63839 Kleinwallstadt, Weibersweg gegen-
über Nr. 2
Sammelcontainer am Schwimmbad/Schule
63839 Klw./Hofstetten, Denningerstraße
Sammelcontainer an den Glascontainern

63840 Hausen, Hauptstr. / Ecke Blumenstr. 
gegenüber Nr. 19
Sammelcontainer an den Glascontainern
63840 Hausen, Ostring 33
Sammelcontainer an den Glascontainern 
Parkplatz Friedhof

Bitte nehmen Sie die Säcke bei Überfüllung 
wieder mit. Geben Sie diese in Kleiderkam-
mern oder im Wertstoffhof ab.

Öffnungszeiten des Landratsamtes
Miltenberg mit Dienststelle Obernburg
Montag von 8 – 12.30 und 14 – 16 Uhr
Dienstag von 8 – 12.30 Uhr
Mittwoch von 8 – 12.30 Uhr
Donnerstag von 8 – 12.30 und 14 – 16 Uhr
Freitag von 8 – 12.30 Uhr
Telefon: 09371/501-0 (Zentrale)
E-Mail: info@lra-mil.de
Internet: www.landkreis-miltenberg.de

Für diese Woche werden in unserer Region Temperaturen von bis zu 40 Grad Celsius erwartet. 
Die anhaltende Hitze und die Trockenheit stellen nicht nur Mensch und Natur vor große
Herausforderungen, sondern erhöhen auch die Gefahr von Wald- und Flächenbränden erheblich.

Ich möchte daher alle Bürgerinnen und Bürger bitten, in den kommenden Tagen besonders umsichtig zu
handeln. Bereits ein achtlos weggeworfener Zigarettenstummel oder offenes Feuer können ausreichen,
um einen Brand auszulösen – mit schwerwiegenden Folgen für unsere Natur und die Einsatzkräfte.

Bitte verzichten Sie deshalb auf das Entzünden von Feuerstellen außerhalb der dafür vorgesehenen
Bereiche und achten Sie darauf, keine Glasflaschen oder brennbaren Gegenstände in Wald und Flur
zurückzulassen. Wer Rauch oder einen Brand bemerkt, sollte unverzüglich die Feuerwehr über den
Notruf 112 verständigen.

Auch die hohen Temperaturen selbst sind nicht zu unterschätzen. Achten Sie auf eine ausreichende
Flüssigkeitszufuhr, vermeiden Sie körperliche Anstrengungen in der Mittagshitze und suchen Sie
möglichst schattige oder kühle Orte auf. Denken Sie dabei auch an ältere Menschen, alleinlebende
Nachbarinnen und Nachbarn sowie kleine Kinder – oft reicht schon ein kurzer Anruf oder ein Besuch,
um nach dem Rechten zu sehen.

Michael Schüßler
Bürgermeister Gemeinde Leidersbach 

Der Bürgermeister informiert
Ausgabe KW 26/2026

 Hitzewelle in Leidersbach – bitte besonders vorsichtig sein

 Mit gegenseitiger Rücksichtnahme und
verantwortungsbewusstem Verhalten

können wir gemeinsam dazu beitragen, die
Auswirkungen der Hitzewelle zu

minimieren und sicher durch diese
außergewöhnlich heißen Tage zu kommen.
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Nachrichten anderer Stellen und Behörden

Neu: Wegweiser „Älter werden im 
Landkreis Miltenberg“ veröffent-
licht
Das Landratsamt Miltenberg hat den Weg-
weiser „Älter werden im Landkreis Milten-
berg – aktiv, gut beraten und unterstützt“ 
veröffentlicht.
Die Broschüre enthält Informationen rund 
um ein aktives und selbstbestimmtes Le-
ben bis ins hohe Alter. Sie informiert unter 
anderem über Begegnungsorte sowie Kul-
tur-, Bildungs- und Sportangebote. Darüber 
hinaus macht der Wegweiser verlässliche 
Unterstützungsangebote sichtbar – etwa 
Beratungsstellen, soziale Einrichtungen 
und Pflegeangebote.
Die Broschüre richtet sich insbesondere 
an Menschen in einem höheren Lebensal-
ter, pflegende Angehörige und alle, die äl-
tere Menschen begleiten oder betreuen. 
Besonders gedacht ist sie für Menschen, 
die Informationen lieber in gedruckter Form 
nutzen.
Mit dem neuen Wegweiser ergänzt der 
Landkreis sein bestehendes Online-Infor-
mationsangebot. Die Broschüre ist ab so-
fort kostenfrei beim Landratsamt Milten-
berg, in den Rathäusern sowie insbeson-
dere bei der Beratungsstelle für Senioren 
und pflegende Angehörige erhältlich.

Illegale Müllablagerungen an Con
tainerstandplätzen unterlassen!
Die Kommunale Abfallwirtschaft des Land-
kreises Miltenberg appelliert an alle Bürge-
rinnen und Bürger eindringlich, illegale Müll-
ablagerungen an Containerstandplätzen, 
auf Parkplätzen und in der freien Natur zu 
unterlassen. In den vergangenen Wochen 
wurden erneut verschiedenste Abfälle ne-
ben Sammelcontainern abgestellt – unter 
anderem Sperrmüll, Problemmüll, Haus-
müll, Elektrogroßgeräte und sonstige Ab-
fälle, die dort nicht entsorgt werden dürfen.
Diese Ablagerungen stellen Ordnungswid-
rigkeiten dar und können strafrechtlich re-
levant sein. Illegale Ablagerungen verun-
stalten das Ortsbild, beeinträchtigen die 

Nutzung der Containerstandorte und ver-
ursachen erhebliche zusätzliche Kosten 
für die Allgemeinheit. Die Beseitigung der 
illegal abgelagerten Abfälle muss aufwen-
dig organisiert und letztlich von allen Ge-
bührenzahlenden mitgetragen werden. Da-
rüber hinaus können von unsachgemäß ab-
gestellten Abfällen Gefahren für Mensch, 
Tier und Umwelt ausgehen.
Dabei gibt es für die meisten dieser Abfäl-
le bürgerfreundliche, in der Regel kosten-
freie Entsorgungsmöglichkeiten: Viele Ab-
fälle können im Rahmen von Freimengen 
einfach auf den Wertstoffhöfen abgegeben 
werden. Sperrige Gegenstände können zu-
dem bequem über die Abholung auf Abruf 

entsorgt werden. Die Kommunale Abfall-
wirtschaft weist deshalb ausdrücklich da-
rauf hin, dass illegale Ablagerungen nicht 
notwendig und inakzeptabel sind. Wer sich 
unsicher ist, wie einzelne Gegenstände rich-
tig zu entsorgen sind, kann sich an die Ab-
fallberatung unter Telefon 09371/501-380 
und -384 wenden oder die Informationen 
auf der Internetseite www.landkreis-mil-
tenberg.de/themen/abfall.html oder in der 
AbfallApp MIL nutzen.
Gleichzeitig bittet die Kommunale Abfall-
wirtschaft die Bevölkerung um aktive Mit-
hilfe: Wer beobachtet, dass an Container-
standorten, auf Parkplätzen oder in der Na-
tur Abfälle illegal abgelagert werden, soll-
te dies möglichst zeitnah der Polizei, der 
Gemeindeverwaltung, dem Staatlichen Ab-
fallrecht im Landratsamt oder der Kommu-
nalen Abfallwirtschaft melden. Hilfreich 
sind Angaben zu Ort, Zeitpunkt, Fahrzeu-
gen oder Kennzeichen sowie weitere Be-
obachtungen.
Nur mit der Unterstützung der Bürgerinnen 
und Bürger können Verursacher ermittelt 
und Verstöße konsequent geahndet wer-
den. Die Kommunale Abfallwirtschaft ap-
pelliert daher an die Verantwortung aller, 
die bestehenden Entsorgungsangebote zu 
nutzen mitzuhelfen, illegale Müllablagerun-
gen zu verhindern.

Standorte der Defibrillatoren (Elektroschockgeräte) in unserer Gemeinde Leidersbach:
Die AED´s (Laiendefibrillatoren) befinden sich an folgenden, öffentlich zugänglichen Standorten:

Die Defibrillation (Elektroschockbehandlung) ist eine technische Maßnahme zur Überführung einer extrem schnellen Herzschlag-
folge in einen normalen Herzschlag (ca. 60-80 Schläge pro Minute). Extrem schnelle Herzrhythmen (Kammerflimmern und Kam-
mertachykardie führen dazu, dass das Herz kein Blut mehr im Körper pumpt.
Dies entspricht einem Kreislaufstillstand, der innerhalb weniger Minuten zum Tod führt.
Die Herzdruckmassage erreicht, dass Blut und damit lebenswichtiger Sauerstoff im Körper transportiert wird, die schnelle Herz-
schlagfolge wird dadurch aber nicht beseitigt. Andererseits ist die Defibrillation ohne Herzdruckmassage auch nur in den wenigs-
ten Fällen erfolgreich. Optimal ist eine Kombination von Herzdruckmassage und Defibrillation bereits durch den Ersthelfer.
Die Defibrillation ist einfach und sicher.
Sie brauchen keine Angst zu haben, einem Menschen einen Stromstoß zu verpassen, der diesen nicht tatsächlich benötigt. Die 
Geräte erkennen zweifelsfrei eine lebensbedrohlich schnelle Herzschlagfolge und geben nur in diesem Fall den Stromstoß frei. 
In allen anderen Fällen bleibt das Drücken der „Schocktaste” ohne Folge!
Da die Überlebenschance der Betroffenen mit jeder Minute, die ohne Frühdefibrillation verstreicht, um ca. 10 % sinkt, soll das the-
rapiefreie Intervall bis zur Versorgung des Herzpatienten durch Rettungsdienst und Notarzt durch eine möglichst frühzeitige De-
fibrillation verkürzt werden.

❖  OT Leidersbach	 Sparkasse (Foyer frei zugänglich)
❖  OT Leidersbach	 Mehrzweckhalle / Feuerwehrhaus
❖  OT Leidersbach	 Eintracht Leidersbach „Staudenweg 30“
❖  OT Volkersbrunn	Feuerwehrhaus
❖  OT Volkersbrunn	Anwesen „Am Berg 8“

❖  OT Roßbach	K indergarten Pfarrheim
❖  OT Roßbach	 Feuerwehrhaus
❖  OT Roßbach	 Therapiezentrum
❖  OT Ebersbach	 Feuerwehrhaus

So sieht es zuweilen an manchen Containerstand-
orten aus, wenn Unbekannte Müll illegal entsorgen. 
Foto: Kommunale Abfallwirtschaft

Rentenberatung telefonisch,
online und vor Ort
Telefonisch:
DRV Nordbayern: 0800 1000 480 18
DRV Bund: 0800 1000 480 70
Mo.-Do.: 7.30 – 18.00 Uhr
Fr.: 7.30 – 15.30 Uhr
Die Experten der Deutschen Rentenversi-
cherung stehen Ihnen jederzeit telefonisch 
direkt zur Verfügung. Über das kostenfreie 

Servicetelefon können Sie schnell und un-
kompliziert Kontakt aufnehmen. Zu flexib-
len Servicezeiten beantworten direkt die 
Fachleute Fragen rund um Themen wie 
Rente, Reha oder Altersvorsorge.
Einen Videoberatungstermin können Sie 
direkt unter 0921 607-2111 vereinbaren.
www.deutsche-rentenversicherung.de/
online-dienste
Über die Online-Dienste der Deutschen Ren-
tenversicherung haben Sie die Möglichkeit, 
Anträge einfach von zu Hause aus einzu-
reichen. Dort finden Sie eine Vielzahl prak-
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tischer Online-Rechner, beispielsweise zur 
Berechnung des Rentenbeginns und der 
Rentenhöhe. Zusätzlich gibt es alle Formu-
lare direkt zum Ausfüllen und hilfreiche Er-
klärvideos. Es stehen entsprechende On-
line-Tools für die Kontenklärung, den Ver-
sicherungsverlauf, die Rentenauskunft und 
die Bescheinigung über den Rentenbezug 
zur Verfügung. Außerdem können Sie Ih-
ren Antrag auf Reha oder Rente ganz un-
kompliziert und bequem von zu Hause aus-
stellen. Eine Änderung der Anschrift oder 
der Bankverbindung können Sie ebenfalls 
online mitteilen.
Vor Ort  – bitte vereinbaren Sie telefonisch 
einen Termin!
Auskunfts- und Beratungsstelle
Aschaffenburg
Dämmer Tor 1, 63741 Aschaffenburg
Tel. 06021 3520-0, Fax 0921 607-984222
beratung-aschaffenburg@drv-nordbayern.de
Rathaus Leidersbach
Hauptstraße 123, 63849 Leidersbach
Telefon 06028 9741-14
robert.reichert@leidersbach.de

Bayerisches Landesamt  
für Umwelt
Beginn der Naturschutz-
fachkartierung im 
Landkreis Miltenberg
Das Bayerische Landesamt für Umwelt 
(LfU) informiert hiermit über den Beginn 
der Natur-schutzfachkartierung im Land-
kreis Miltenberg. Das LfU kommt mit der 
Durchführung dieser Arbeiten seiner ge-
setzlichen Verpflichtung zur Erfassung von 
Lebensräumen wildlebender Tier- und Pflan-
zenarten nach Art. 46 BayNatSchG nach. 
Gegenstand der Naturschutzfachkartie-
rung in Miltenberg ist eine Aktualisierung 
von naturschutzfachlichen Grundlagenda-
ten zu ausgewählten Artengruppen (Vögel, 
Reptilien, Amphibien, Libellen, Tagfalter 
und Heuschrecken).
Nach fachlichen Kriterien werden für die-
se Artengruppen verschiedene Untersu-
chungsflächen ausgewählt und durch Ge-
ländebegehungen untersucht. Die geplan-
ten Geländearbeiten erstrecken sich über 
die Vegetationsperioden der Jahre 2026 
bis 2028. Die Ergebnisse gehen nach Ab-
schluss der Kartierung in die Datenbank 
der Artenschutzkartierung am LfU ein und 
stehen voraussichtlich ab Herbst 2029 für 
Planungsvorhaben und die Arbeit der Na-
turschutz-behörden zur Verfügung.
Auftragnehmer der Naturschutzfachkartie-
rung im Landkreis Miltenberg ist das Büro 
PGNU aus Frankfurt. Die fachliche Betreu-
ung erfolgt durch eine externe, ebenfalls 
vom LfU beauftragte Firma. Für Rückfra-
gen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung 
(Ansprechpartnerin am LfU: Carmen Liegl, 
Tel.: 0821/9071-5545, E-Mail: carmen.liegl@
lfu.bayern.de).
Die Naturschutzfachkartierung hat weder 
das Ziel noch die Möglichkeiten, Flächen 
unter Schutz zu stellen oder Grundstücks-
eigentümern bestimmte Bewirtschaftungs-
weisen vorzu-schreiben. Sie ist lediglich 
eine Bestandsaufnahme und erfasst eine 
fachliche Auswahl an Flächen, die für den 
Naturschutz wichtig und erhaltenswert 
sind. Mögliche Einschränkungen ergeben 

Windenergie im 
Vorranggebiet 
“Häuschenshöhe”

Im neuen Regionalplan ist auf der interkommunalen Fläche “Häuschens-
höhe” ein Windvorranggebiet (W38) ausgewiesen. Für Flächen im Gebiet 
haben erste Planungen für einen Windpark begonnen. Es besteht das An-
gebot des Projektierers an die umliegenden Kommunen Elsenfeld, Eschau, 
Hausen und Leidersbach, sich dem Projekt anzuschließen. Die Kommunen 
informieren daher gemeinsam über den aktuellen Planungsstand, über die 
Chancen und mögliche Auswirkungen der Windenergie vor Ort und bieten 
Raum für Fragen und Austausch. 

07. Juli 2026
zwischen 17:30 und 21:30 Uhr

 Veranstaltungsort  
Bürgerzentrum Elsenfeld 
Mühlweg 9 
63820 Elsenfeld

Einladung zum Infoabend 
für alle Bürgerinnen und Bürger aus den Kommunen  
Elsenfeld, Eschau, Hausen und Leidersbach

Die Veranstaltung wird von den Windkümmerern® Unterfranken konzipiert und moderiert. 
Die Windkümmerer® beraten und unterstützen Kommunen im Auftrag der Landesagentur für Energie 
und Klimaschutz (LENK) neutral beim Ausbau der Windenergie vor Ort.  
Mehr Informationen unter www.lenk.bayern.de/themen/energiewende/windkuemmerer_kommunen

Weiterführende  
Informationen
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Sie können den 
Besuch des Infoabends nach  Ihren zeitlichen Möglich-
keiten planen. An den Themenständen werden alle 
wesentlichen Informationen bereitgestellt und Ihre 
Fragen im persönlichen Gespräch beant wortet. Offen 
gebliebene Fragen werden zum Ende der Veranstaltung 
im Plenum beantwortet und auf den Webseiten der 
Kommunen bereitgestellt. 

Gemeinde 
Leidersbach

Gemeinde 
Hausen

Beteiligung der Kommunen  
Elsenfeld/Eschau/Hausen/Leidersbach?

17:30

19:00

Themenstände
 · persönlicher Austausch an Informationsständen
 · Sammlung von Fragen

Plenum: Begrüßung und gemeinsame Information  
zum Planungsstand (Vortrag)

Themenstände
 · persönlicher Austausch an Informationsständen
 · Sammlung von Fragen

Plenum: Beantwortung der gesammelten Fragen

Ausblick und Abschluss

Ende Programm

Ausklang mit Gesprächen

Ablauf

ca. 20:00

20:45

21:00

bis 21:30

18:30

Themen der Veranstaltung
• Rechtliche Planungsgrundlagen 

• Grundlagen zur Windenergie: Technik, Auswirkungen 
auf Menschen und Umwelt  

• Vorranggebiet “Häuschenshöhe”: Historie, Planungs-
stand und mögliche Beteiligung der Kommunen 
Elsenfeld, Eschau, Hausen und Leidersbach –  
Nutzen für die Kommunen und Bürgerbeteiligung 

• Planung eines Windparks im Windvorranggebiet W38 
“Häuschenshöhe” und lokale Auswirkungen  

• Naturschutz und Wind im Wald  

• Kritik und Perspektive der lokalen Bürgerinitiativen 

sich ausschließlich aus bestehenden ge-
setzlichen Vorgaben.
Weitere Informationen zur Naturschutz-
fachkartierung finden Sie auf der Home-
page des LfU unter: https://www.lfu.bay-
ern.de/natur/artenschutzkartierung/natur-
schutzfachkartie-rung/index.htm
Wir bitten Sie, soweit erforderlich, die Kar-
tierungsmaßnahmen zu unterstützen.
Für Ihre Bemühungen bedanken wir uns im 
Voraus.
gez. Dr. Monika Kratzer, Präsidentin

Finanzamt Obernburg am Main
Versand der Zahlungserinnerungen für 
Steuer-Vorauszahlungen eingestellt – letz-
ter Zahlungstermin für die vierteljährlichen 
Vorauszahlungen war der 10. Juni 2026.
Die Bayerische Steuerverwaltung bittet Bür-
gerinnen und Bürger, für eine termingerech-
te Steuervorauszahlung Sorge zu tragen. 
Sollten Sie den letzten Zahlungstermin ver-
säumt haben, bitten wir Sie, die Zahlung 
umgehend vorzunehmen, damit keine wei-

teren Säumniszuschläge anfallen.
Der Versand von Zahlungserinnerungen für 
gleichbleibende Vorauszahlungen (bei-
spielsweise zur Einkommen- und Körper-
schaftsteuer sowie für die zugehörigen Fol-
gesteuern) wurde eingestellt.
Die Festsetzung von Vorauszahlungen er-
folgt im Rahmen der Steuerbescheide. Die 
Höhe sowie deren Zahlungszeitpunkt kön-
nen Bürgerinnen und Bürger aus ihrem ent-
sprechenden Steuerbescheid entnehmen.
Bürgerinnen und Bürger haben die Mög-
lichkeit, Daueraufträge über ihre Banken 
einzurichten oder der Steuerverwaltung SE-
PA-Einzugsermächtigungen zu erteilen. So 
können die regelmäßigen Vorauszahlun-
gen termingerecht und unkompliziert ge-
zahlt werden.
Das Formular zur SEPA-Einzugsermächti-
gung kann unter https://www.lfst.bayern.
de/fileadmin/RESSOURCEN/Formulare/
Steuerzahlung/SEPA_Lastschriftmandat_
Bayern.pdf abgerufen werden und in Pa-
pierform oder digital über ELSTER (als An-
hang zu „Sonstige Nachricht“) an das Fi-
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nanzamt übermittelt werden; in diesem Fall 
ist aufgrund der ELSTER-Authentifizierung 
keine Unterschrift nötig.

Juli und August 2026
Kurse
für Familien mit Kindern von 0 – 3 Jahren
ANMELDUNG, viele weitere Kurse und alle 
Infos zu den Kursen unter:
www.aelf-ka.bayern.de/
ernaehrung/familie/
Bitte beachten Sie den Anmel-
deschluss im Weiterbildungs-
portal!
Hinweis: Kostenfreie Veranstaltungen!
ONLINE – KURSE:
Kinderernährung
Von der Milch zum Brei
Mo, 20.07.2026, 09:30 – 11:00 Uhr
Das beste Essen für Kleinkinder
Di., 21.07.2026, 09:30 – 11:00 Uhr
Von der Milch zum Brei
Mi, 19.08.2026, 09:00 – 10:30 Uhr
PRÄSENZ- / VOR-ORT- KURSE:
Kinderernährung
Spiel und Spaß in der Natur – Bei jedem 
Wetter
• Fr., 17.07.2026, 16:00 – 17:30 Uhr
Ort: 63796 Kahl a.M., Treffpunkt: Wander-
parkplatz St2305
gegenüber Schloss Emmerichshofen
• Sa. 25.07.2026, 15:00 – 16:30 Uhr
Ort: 63743 Obernau., Treffpunkt: Wander-
parkplatz Heidigweg

Sozialversicherung für Landwirt-
schaft, Forsten und Gartenbau
Unfallzahlen 2025
SVLFG meldet erneuten Rückgang
Die Sozialversicherung für Landwirt-
schaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG) 
verzeichnet für 2025 einen weiteren Rück-
gang der Unfallzahlen um rund 3,7 Prozent.
Insgesamt kam es im vergangenen Jahr 
zu 55.648 meldepflichtigen* Arbeits- und 
Wegeunfällen. 2024 waren es 57.816. In 
2025 endeten 93 Unfälle tödlich, das sind 
sechs weniger als im Jahr davor.
Landwirtschaft
In der Landwirtschaft sank die Zahl um 
rund 4,6 Prozent auf 30.503 Fälle. Tödlich 
endeten hier 58 Unfälle. Trotz rückläufiger 
Unfallzahlen bleiben der Umgang mit Tie-
ren (12.089) und Instandsetzungsarbeiten 
(7.458) mit jeweils 13 tödlichen Unfällen 
besonders unfallträchtig.
Gartenbau
Im Gartenbau blieb die Fallzahl mit 17.682 
nahezu unverändert im Vergleich zum Vor-
jahr. In dieser Branche kam es zu zehn töd-
lichen Unfällen. Prägende Unfallursachen 
sind hier das Stürzen auf unbefestigten 
Wegen sowie der Umgang mit Heckensche-
ren, Motorsägen und Handwerkzeugen.
Forstwirtschaft
Die Forstwirtschaft verzeichnete den stärks-
ten relativen Rückgang mit rund 14,1 Pro-
zent weniger Unfällen (insgesamt 4.454). 
Auch die Zahl der tödlichen Unfälle verrin-
gerte sich deutlich auf 24. Unfallschwer-
punkt bleibt die Holzernte mit Tätigkeiten 

wie Fällungen, Holzaufarbeitung, Rücken/
Heranbringen sowie Verladen/Transportie-
ren. Häufigste Unfallursache im Forst sind 
herabfallende Baumteile.
Jagd
Bei der Jagd wurden 460 Unfälle registriert. 
Tödliche Unfälle gab es 2025 nicht — zu-
letzt war dies 2021 der Fall. Unfälle ereig-
nen sich meistens auf unbefestigten We-
gen sowie an und auf Hochsitzen sowie 
bei deren Instandhaltung.
Sonstige
Die übrigen 2.549 Unfälle, davon ein tödli-
cher, ereigneten sich in versicherten Insti-
tutionen, zum Beispiel Bauernverbänden, 
Landwirtschaftskammern und ähnlichen, 
sowie in Fällen, die keiner der zuvor ge-
nannten Branchen zugeordnet werden konn-
ten.
Hier passiert am meisten
Konstant weist die Statistik über die letz-
ten Jahre in der Gruppe der 19- bis 25-Jäh-
rigen die meisten Unfälle aus, gefolgt von 
der Altersgruppe 56 bis 60. Von den 93 töd-
lichen Unfällen waren allein 29 der über 
70-Jährigen betroffen. Die Hauptunfallzeit 
liegt entsprechend der Arbeitszeitspitzen 
regelmäßig im Monat Juli, der im vergan-
genen Jahr 9,3 Prozent des Unfallgesche-
hens ausmachte. Naturgemäß ist der De-
zember mit 6,6 Prozent der unfallärmste 
Monat.
Berufskrankheiten
Im Jahr 2025 wurden von der SVLFG als 
Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft 
(LBG) 2.830 Verdachtsfälle als Berufskrank-
heit anerkannt. Davon entfielen die meis-
ten auf Hautkrebs durch natürliche UV-
Strahlung (1.473). Das Parkinson-Syndrom 
durch chemische Pflanzenschutzmittel 
wurde im Jahr 2025 in 413 Fällen als „Wie-
Berufskrankheit“ anerkannt.
Unfallrenten
Im abgelaufenen Geschäftsjahr bewilligte 
die SVLFG als LBG 1.066 neue Renten nach 
Arbeits- oder Wegeunfällen. Diese machen 
nur rund 1,75 Prozent aller Renten der LBG 
aus, die zum Jahresende 60.926 betrugen. 
Dies verdeutlicht, dass die Rentenlast bei 
den sogenannten Altfällen liegt.
Leistungsaufkommen maßgeblich für 
Beitragshöhe
Die SVLFG weist darauf hin, dass sinken-
de Unfallzahlen nicht automatisch weni-
ger Beitragslast für die Mitglieder bedeu-
ten, denn sie sagen nichts über die Schwe-
re der Verletzungen und den daraus resul-
tierenden Leistungsaufwand aus. Grund-
lage für die Beitragsrechnungen, die Ende 
Juli verschickt werden, ist das Umlagesoll. 
In diesem wird unter anderem die Entwick-
lung in den einzelnen Beitragsrisikogrup-
pen zu berücksichtigen sein.

LBG-Zusatzversicherung stärkt 
individuellen Schutz
Die Arbeit in der Land- und Forstwirtschaft 
sowie im Gartenbau verlangt täglich gro-
ßen Einsatz. Mit einer Zusatzversicherung 
bietet die Landwirtschaftliche Berufsge-
nossenschaft (LBG) die Möglichkeit, den 
persönlichen Versicherungsschutz gezielt 
zu erweitern.

Viele Menschen in der Grünen Branche leis-
ten körperlich anspruchsvolle Arbeit und 
tragen große Verantwortung – oft über Ge-
nerationen hinweg. Mit der Zusatzversiche-
rung schafft die LBG eine höhere finanzi-
elle Sicherheit und stärkt die individuelle 
Vorsorge. Sie ergänzt die gesetzliche Ab-
sicherung der LBG und kann helfen, finan-
zielle Belastungen nach einem Arbeitsun-
fall oder einer Berufskrankheit besser ab-
zufedern. Versicherte profitieren von indi-
viduell wählbaren Leistungen und einem 
Plus an Schutz – angepasst an die persön-
liche und betriebliche Situation. Diese frei-
willige Ergänzung unterstützt dabei, Risi-
ken bewusster abzusichern und Zukunfts-
perspektiven zu stärken. Gerade in famili-
engeführten Betrieben ist Verlässlichkeit 
ein entscheidender Faktor. Die Berufsge-
nossenschaft informiert transparent und 
persönlich über die verschiedenen Mög-
lichkeiten der Zusatzversicherung. Interes-
sierte können sich individuell beraten las-
sen und gemeinsam mit der LBG die pas-
sende Lösung finden.
Weitere Informationen gibt es unter
www.svlfg.de/zusatzversicherung-bg.

„Spruch der Woche“

„Die schönste Freude ist da, wo man sie 
am wenigsten erwartet.“

Antoine de Saint-Exupéry

Bereitschaftsdienste

 �Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern 
116 117

 �In lebensbedrohlichen Fällen 112
 �Notfallfaxnummer für Hörgeschädigte 

112 oder 06021 – 4561090

Ärzte:
Der Bereitschaftsdienst der Hausärzte im 
Bereich Sulzbach, Leidersbach, Kleinwall
stadt, Hofstetten und Hausen ist zu erfah-
ren über die Vermittlungszentrale der Kas-
senärztlichen Vereinigung Bayerns, Tel. 
116 117

Zahnärzte:
von 10.00 – 12.00 und 18.00 – 19.00 Uhr 
an Samstagen, Sonntagen und Feiertagen
Zahnärztlicher Notdienst. In Bayern.
Notdienst-Hotline unter der Nummer
0180 5 90 80 08
Den tagesaktuellen zahnärztlichen 
Notdienst finden Sie unter:
https://www.notdienst-zahn.de

Tierärzte:
An Wochenenden von Freitag 19 Uhr bis 
Montag 7 Uhr, an Feiertagen von 19 Uhr 
am Vorabend bis 7 Uhr des folgenden Werk-
tages
Die jeweils aktuelle Kleintierpraxis mit Ruf-
bereitschaft für unseren Bereich erfahren 
Sie über folgende zentrale Notdienstnum-
mer.
Rufnummer 01805 009682 (kostenpflich-
tig 14 ct aus dem Festnetz und 42 ct aus 
mobilen Netzen) oder auf der Homepage 
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% 112 wenn‘s brennt!

des Tierärztlicher Bezirksverband Unter-
franken (TBV) unter https://tbvunterfran-
ken.de/zuordnung/
Unter diesem Link finden Sie den Eintrag 
„Welcher Bezirk ist für mich zuständig“.
Wählen Sie in der Liste den Landkreis Mil-
tenberg.
Es erscheint eine Liste, auf welcher die je-
weils diensthabende Praxis aufgeführt ist.

Apotheken:
von morgens 08.30 Uhr bis 08.30 Uhr des 
folgenden Tages
Freitag, 26. Juni 2026
Rosen-Apotheke, Alois-Wenzel-Str. 3, 
63808 Haibach, Tel. 06021/61888
Samstag, 27. Juni 2026
Römer-Apotheke, Großwallstädter Str. 22, 
63843 Niedernberg, Tel. 06028/7446
Sonntag, 28. Juni 2026
Römer-Apotheke, Römerstr. 43,
63785 Obernburg, Tel. 06022/4500
Montag, 29. Juni 2026
Turm-Apotheke, Hauptstr. 19,
63868 Großwallstadt, Tel. 06022/22744
Dienstag, 30. Juni 2026
Josef-Apotheke, Hauptstr. 198,
63849 Leidersbach, Tel. 06028/5386
Mittwoch, 01. Juli 2026
Apotheke Eschau, Elsavastr. 95,
63863 Eschau, Tel. 09374/1266
Donnerstag, 02. Juli 2026
Römer-Apotheke, Großwallstädter Str. 22, 
63843 Niedernberg, Tel. 06028/7446
Freitag, 03. Juli 2026
Spessart-Apotheke, Würzburger Str. 63, 
63856 Bessenbach, Tel. 06095/995625

Kindergarten-
Nachrichten

KITA Wurzelhüpfer, St. Barbara, OT Ebers-
bach, Altenburgstr. 28, Tel. 06028/9741-95
E-Mail: kindergarten-ebersbach@t-online.de
FantasieReich für Kinder, St. Johannes, OT 
Leidersbach, Hauptstr. 140, Tel. 06028/1552,
E-Mail: kiga-leidersbach@gmx.de
Kindergarten St. Laurentius, OT Roßbach, 
Bayernstr. 10, Tel. 06092/207
E-Mail: kiga-rossbach@web.de

Kindergarten St. Laurentius, 
Roßbach
Zähne zeigen im Kindergarten 
Roßbach!
Herzlichen Dank an die Zahn-
arztpraxis von Agnes Ciman-
der! Unsere Vorschulkinder durften den 
Zahnarztstuhl und die benötigten Instru-
mente ganz genau unter die Lupe nehmen. 
Das nimmt Berührungsängste und trägt 
mit dem gemeinsamen Besprechen der 
richtigen Zahnpflege dazu bei, dass zu er-
halten, was uns das Wichtigste ist: Das 
Wohl unserer Kinder! Wer sich also davon 
überzeugen möchte, dass wir unsere Gäs-
te mit unserem strahlensten Lächeln be-
grüßen können, schaut gerne vorbei am 
Sonntag den 28.6. bei unserem Sommer-
fest „Der trommelnde Affe“! Es gibt dann 
einen Trommelverkauf, eine große Tombo-
la bei der jedes Los gewinnt und eine Spiel-
straße bei der wir uns auf Safari begeben. 
Bis dahin! Hakuna Matata!

Undlos ElternChanceN

Und Los – Elternchancen:
Wir begleiten und unter-
stützen Eltern bei allen 
Herausforderungen, die
das Familienleben mit

sich bringt. Unsere regelmäßigen, kosten-
freien Gruppenangebote (außer an schul-
freien Tagen):
Babbeln in anderen Umständen – Eltern-
treff für werdende Mütter & Väter; im Rat-
haus – Termine auf Anfrage.
Babbeln und Krabbeln – Elterntreff für Müt-
ter & Väter mit Kindern von 0 – 1 Jahr; je-
den Mittwoch von 10.00 Uhr – 11.30 Uhr 
im Rathaus.
Babbeln und Brabbeln – Elterntreff für Müt-
ter & Väter mit Kindern ab 1 Jahr; jeden 
Mittwoch von 10.00 Uhr – 11.30 Uhr.
Termine für Einzelfallbegleitung jederzeit 
möglich. Informationen unter 0151/ 
54095177 oder 0151/54090390 oder 
unter: www.und-los-elternchancen.de

Schulnachrichten

Grund- und Mittelschule 
Leidersbach
OT Leidersbach, Staudenweg 31,
Tel. 06028/7431
Speiseplan vom 29. Juni – 03. Juli 2026
Montag: Gabelspaghetti in Rote-Pesto-
Soße und buntem Salat(a,c,g,i,j,n)

-Fruchtquark-(g)

ab 
9 Jahren

kontakt@jugend.leidersbach.de Leidersbach
DEINDEIN

Eine Initiative der Gemeinde Leidersbach

0176 30685292
0175 2283797

Ansprechpartner Jugendtreff
Jutta  
Manfred

0171 3315580Melanie
Ansprechpartner Jugendarbeit

0176 52321837Petra

Wegen den hohen Temperaturen

wird das Kindergartenfest

in Roßbach abgesagt.
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Dienstag: Kartoffel-Gemüse-Gratin mit Käse 
überbacken(a,c,g,i,j)

-Eis-(g)

Mittwoch: Spätzle mit Champignon
rahmsoße(a,c,g,h,i,j)

Champignonrahmgulasch mit 
Spätzle (a,c,g,h,i,j)

-Gemüsesticks mit Dip-(g)

Donnerstag: Kaiserschmarrn mit 
Apfelbrei(a,c,g)

Hähnchenspieß mit Kroketten und 
Ketchup(a,c,g,i,j,n)

-Obst-
1)Phosphat, 2)Nitritpökelsalz, 3)Geschmacksverstärker, 
4)Farbstoff a)glutenhaltige Getreide, c)Eier, d)Fisch, g)
Milch, h) Pilze i)Sellerie, j)Senf l)Sesam, m)Soja, n)Scha-
lenfrüchte

AG „Jugend und Technik“ begeis-
tert Leidersbacher Viertklässler
Wenn Kinder aus Dioden, Transistoren, Wi-
derständen und mehr einen Feuchtigkeits-
sensor bauen, dann beginnen sie sich für 
Technik zu interessieren und mit Bauteilen 
zu experimentieren Die Arbeitsgemein-
schaft (AG) „Jugend und Technik“ greift 
diese Idee auf und vermittelt erstes Wis-
sen über Gesetze und Phänomene aus Na-
turwissenschaft und Technik. Der TÜV Kids 
unterstützt das Programm mit Bauplänen.
Kursleiter der AG ist unser pensionierter 
Rektor Michael Büttner, der unter großer 
Freude und mit viel Engagement die ein-
zelnen Bausätze unter einer Schritt-für-
Schritt-Anleitung mit den interessierten AG-
Kindern erarbeitet. So haben die Kinder be-
reits am Bau eines Stromprüfers, Antrieb 
eines Flügelrads per Solarzelle, Bau einer 
Ampelschaltung mit Stromverteilung, so-
wie selbstgebauten Schaltern erste Erfah-
rungen im Bereich der Elektronik und Tech-
nik gesammelt. Einige weitere Projekte wie 
„der heiße Draht“ oder der Bau einer Hebe-
bühne sind noch in der Umsetzung.
Und die Begeisterung könnte kaum größer 
sein! Hier leuchten nach Fertigstellung ei-
nes Bausatzes nicht nur die Lämpchen, 

sondern auch die Augen der Kinder!
Wer weiß, vielleicht kommt in einigen Jah-
ren eine bahnbrechende Erfindung aus dem 
Hutzelgrund? :-)
Ganz besonderen Dank geht an Michael 
Stegmann und seine Firma ms Elektrotech-
nik aus Elsenfeld, der mit seiner großzügi-
gen Spende für die benötigten Bausätze 
die Umsetzung der AG ermöglichte!
Auch der Elternbeirat unterstützte hinter 
den Kulissen mit der Orga.

Gemeindebücherei

Öffnungszeiten
OT Leidersbach
Mittwoch 16:00 Uhr – 17:30 Uhr
Freitag 17:00 Uhr – 18:30 Uhr
(freitags Eine-Welt-Kiosk geöffnet)

Buchvorstellung:
„Wir zwei“ – Geschichten zum Kuscheln
von Michael Engler, illustriert von Joelle 
Tourlonias
So kuschelig – Vorlesegeschichten mit 
Hase und Igel
Gemeinsam mit ihren Freunden Biber, 
Dachs, Eichhörnchen und Wiesel erleben 
Hase und Igel kleine Abenteuer auf der Wie-
se und am Waldrand. Es geht ums Mitspie-
len, ums Teilen, um Hilfsbereitschaft – und 
darum, wie schön es ist, unterschiedlich 
zu sein. Ob im Mondlicht oder in der Herbst-
sonne: wenn beste Freunde zusammen-
kommen, wird jeder Tag besonders.
Michael Engler erzählt mit viel Wärme und 
Poesie Geschichten, die Kinder berühren.
Mit Lieblingsspielen von Hase und Igel und 
ihren Freunden.
Ein leicht verständliches Buch zum Vorle-
sen oder zum selber lesen für das Erste Le-
sealter und Punkte sammeln auf
antolin.de.

Gemeindeverwaltung� 06028 / 97410
1. Bürgermeister
Michael Schüßler� 0151 / 19652254
2. Bürgermeister
Andreas Schmitt� 0160 / 94171076
3. Bürgermeisterin
Philomena Bachmann� 0151 / 14910466
Bauhof� 06092 / 5641
Notruf Wasserversorgung� 06092 / 821846
Notruf AMME Abwasserentsorgung 0160/96314441
Störung Kanalnetz� 06023/96690
Mehrzweckhalle� 06028 / 4195
Bücherei� 06028 / 974122
Schule� 06028 / 7431
Schule – Telefax� 06028 / 995530
Mittagsbetreuung Schule� 06028 / 995531
UndLos ElternChancen –
Rebecca Lang� 0151/54095177
Jugendbeauftragte
Melanie Schüßler� 0171 /3315580
Jugendtreff
Jutta Maier� 0176 / 30685292
Notruf Feuerwehr und
Rettungsdienst� 112
Feuerwehrhaus� 06028 / 991933
Feuerwehr OT Ebersbach:
1. Kdt. Thomas Seitz� 06028 / 2180939
Feuerwehr OT Leidersbach:
1. Kdt. Benedikt Schüßler� 0162 / 2516246
Feuerwehr OT Roßbach:
1. Kdt. Markus Pfeifer� 0171 / 3800862
Feuerwehr OT Volkersbrunn:
1. Kdt. Jochen Diener� 0160 / 6360361
Notruf Polizei� 110
Polizeiinspektion Obernburg� 06022 / 6290
Rufnummern der Ärzte in Leidersbach
Allgemeinärzte
Jörg Frieß, Hauptstr. 118,
Allgemeinarzt� 06028/9791250
Zahnarzt
Zahnarztpraxis Agnes Cimander,
Hauptstr. 109� 06028/5533
Seniorenbeauftragter
Andreas Schmitt� 0160 / 94171076
Harry Langguth� 06092 / 5905
Jörg Frieß� 06028 / 9791250
Seniorenkreise – Ansprechpartner
Ulrike Kunkel� 06028 / 6703
Nachbarschaftshilfe:
Nachbarschaftshilfe:
Brigitte Müller� 0151/70803381
Strom:
bayernwerk AG� 09391/903-0
bayernwerk Stromversorgung� 0941/28003311
bayernwerk Störungsnummer� 0941/28003366
Gasversorgung Unterfranken GmbH: Betriebs-
stelle Untermain (Erlenbach)� 0931/27943
Störungsdienst:� 0941/28003355
Caritas-Sozialstation, Sulzbach� 06028/9778375
BRK-Service-Center
Miltenberg� 09371 / 947330
Geschäftsstelle Obernburg� 06022 / 6181-0
Bayerische Forstverwaltung
Joy Meyerhofer� 0172/1474283
Beerdigungsinstitut
Wegmann� 06021 / 23424
Bestattungen Brand –
Trauerhilfe mit Herz� 06092 / 4659999
Beratungsstelle für Senioren
und pflegende Angehörige
Miltenberg� 09371 / 6694920
Erlenbach a. Main� 09372 / 9400075
Internet unter Gesundheit und Soziales
www.seniorenberatung-mil.de
www.bd-untermain.de
Ökumenische TelefonSeelsorge –
anonym, kompetent,� 0800 / 111 0111
rund um die Uhr� oder 088 / 111 0222
Ökumenischer Hospizverein
Miltenberg� 06022/7093084
Gesundheitsamt  
LRA Miltenberg� 09371 / 501-523

Wichtige 
Telefonnummern

Danke
an

Michael Stegmann

für die großzügige 
Unterstützung unseres 

Technikkurses
für die Schülerinnen

und Schüler
der vierten Klasse der 

Grundschule Leidersbach.

Im Höning 20 · 63820 Elsenfeld
Tel. 0 60 22 / 710 100

info@ms-elektro-technik.de
www.ms-elektro-technik.de

Unsere Heimatgemeinde stellt sich vor:  www.leidersbach.de
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Vorsicht vor dem Eichenprozessionsspinner
Die Gemeindeverwaltung bittet alle Bürgerinnen und Bürger um erhöhte Aufmerksamkeit und Vorsicht, besonders im Bereich 
von Eichenbeständen.
Der Eichenprozessionsspinner hat sich in den vergangenen Jahren aufgrund der zunehmend warmen und trockenen Witterung 
stark ausgebreitet. Die Raupen schlüpfen im Frühjahr und entwickeln ab dem dritten Larvenstadium feine Brennhaare mit ei-
nem Nesselgift, die bei Menschen und Tieren (insbesondere bei Hunden beim Schnüffeln im Unterholz), gesundheitliche Be-
schwerden wie Hautreizungen, Juckreiz, Augenreizungen oder Atemwegsbeschwerden auslösen können. Die Brennhaare kön-
nen durch den Wind über größere Entfernungen verbreitet werden.
Der Kontakt mit diesen Raupen, die bis Mitte Juli auftreten oder mit den zurückbleibenden Häutungsresten, die noch Monate 
später im Wald zu finden sind, sollte daher unbedingt vermieden werden. Sensibilisieren Sie unbedingt ihre Kinder, denn die 
interessant aussehenden Nester animieren oft zum Spielen.
Auf privaten Grundstücken sind die jeweiligen Eigentümer selbst verantwortlich, geeignete Maßnahmen zu ergreifen und bei 
Bedarf eine fachgerechte Entfernung zu veranlassen.
Auf öffentlichen Flächen wird die Gemeinde Leidersbach durch den Bauhof tätig. Dieser sorgt je nach Erfordernis für Hinweis-
schilder oder Absperrungen sowie gegebenenfalls für die Entfernung und Entsorgung der Nester.

Sonnenschutz
Sommer! Kinder zieht es zum Spielen und Baden nach draußen. 
Jetzt ist ausreichender Sonnenschutz angesagt, damit die hei-
ßen Tage nicht mit Sonnenbrand und Fieber enden.
Kinderhaut ist besonders empfindlich und braucht ausreichen-
den Sonnenschutz. Das VerbraucherFenster informiert mit Tipps 
zum Auftragen und zur Schutzzeit von Sonnencremes sowie zur 
Sonneneinstrahlung und Nanoteilchen in Sonnenkosmetika. Die 
Stiftung Warentest hat dazu die neuesten Testergebnisse und 
Antworten auf die häufigsten Fragen zu Sonnenschutzmitteln.
Schatten, Kleidung, Sonnenschutz
Damit die heißen Tage nicht mit Sonnenbrand und schlimmeren 
Auswirkungen enden, sollten kleine und große Kinder das Haus 
nicht ohne T-Shirt, Kopfbedeckung, Sonnenbrille und Sonnen-
schutz verlassen. Die optimalen Plätze für Liegedecke, Sandkas-
ten und Planschbecken sind auch nicht in der direkten Sonne, 
sondern im Schatten. Kinderhaut ist dünn und empfindlich. Das 
Schutzsystem ist noch nicht voll entwickelt. Kleine Kinder haben 
noch nicht die Fähigkeit, durch Bräunung und Verdickung der 
obersten Hautschichten (Lichtschwiele) einen ausreichenden Ei-
genschutz vor UV-Strahlung aufzubauen. Diese Entwicklung ist 
erst mit der Pubertät abgeschlossen.
Da Kinder meist mehr Zeit im Freien verbringen als Erwachsene, 
sind sie auch intensiverer UV-Strahlung ausgesetzt. Entsprechend 
der Schwere und Häufigkeit von Sonnenbränden nimmt das Risi-
ko für Hautkrebs mit den Jahren zu. Kinder mit sehr heller Haut 
sind besonders gefährdet. Sie sollten immer Sonnenschutzmit-
tel mit Lichtschutzfaktor (LSF) 50 und mehr benutzen.
Sonnenschutzmittel für Kinder eignen sich auch für Erwachsene 
mit empfindlicher oder sehr heller Haut. Die Sonnenschutzmittel 
für Kinder unterscheiden sich kaum von Produkten für Erwachse-
ne, sie weisen aber einen besonders hohen Schutzfaktor auf und 
sind durchweg duftneutral.
Preiswert und gut
Sonnenschutzmittel sind in Supermärkten, Drogerien und in der 
Apotheke erhältlich. Ob ein Produkt aus der Apotheke oder dem 
Supermarkt kommt, sagt nichts über seine Qualität oder die Zu-
sammensetzung aus. Auch günstige Sonnenschutzmittel können 
zu den besten gehören, wie Untersuchungen der Stiftung Waren-
test ergaben.
UVA und UVB
Um eine gute Bewertung zu bekommen, muss ein Sonnenschutz-
mittel sowohl UVB- wie auch UVA-Strahlen abschirmen. Die UVB-
Strahlen regen zwar die Haut an zum Eigenschutz eine „Licht-
schwiele“ zu bilden, sie verursachen aber Sonnenbrand und kön-
nen die Entstehung von Hautkrebs fördern. UVA-Strahlen sind 
langwelliger und dringen tiefer in die Haut. Sie fördern die Bräu-
nung der Haut, werden aber auch für Faltenbildung und frühzeiti-
ge Hautalterung verantwortlich gemacht und können zur Entste-
hung von Hautkrebs beitragen. Für einen optimalen Schutz soll-
ten der UVB- und UVA-Faktor im Verhältnis von 3:1 stehen.
Angegebene Sonnen-Schutzzeit nicht ausschöpfen
Der auf dem Sonnenschutzmittel angegebene LSF ist rein auf den 
UVB-Schutz bezogen. Er ist ein Anhaltspunkt dafür, wie lange man 
eingecremt in der Sonne bleiben kann ohne einen Sonnenbrand 
zu bekommen. Als Grundlage der Berechnung wird die sogenann-
te Eigenschutzzeit angenommen. Jemand, der beispielsweise 

nicht eingecremt schon nach 15 bis 20 Minuten einen Sonnen-
brand bekommt, gilt als Typ: Mitteleuropäer. Gut eingecremt mit 
Lichtschutzfaktor 30 kann er sich 30 Mal so lange in der Sonne 
aufhalten, also theoretisch mehr als siebeneinhalb Stunden. Vo-
raussetzung ist aber, dick eingecremt zu sein. Dazu kommt, dass 
die meisten Produkte zwar als „wasserfest“ deklariert sind, trotz-
dem geht beim Schwimmen und Abtrocknen sowie durchs Schwit-
zen immer etwas Sonnencreme verloren. Deshalb sollte regelmä-
ßig nachgecremt werden. Deshalb: das errechnete Limit nie aus-
schöpfen! Spätestens nach zwei Drittel der Zeit gilt: ab in den 
Schatten. Außerdem ist es egal, womit nachgecremt wird und wie 
oft – es verlängert nicht die Schutzzeit.
Die Bezeichnung „wasserfest“ wiegt in falscher Sicherheit
Als „wasserfest“ darf ein Sonnenschutzmittel bezeichnet werden, 
wenn es nach zweimaligem Baden von 20 Minuten noch 50 Pro-
zent des ursprünglichen Schutzes hat. Die „extra wasserfesten“ 
Sonnenschutzmittel sollten vier Mal 20 Minuten überstehen.
Nanopartikel auf dem Vormarsch
Kosmetikhersteller müssen seit Juli 2013 Nanopartikel auf der 
Liste der Inhaltsstoffe kennzeichnen. In den meisten Sonnen-
schutzmitteln wird Titandioxid in Nanopartikeln als mineralischer 
Filter verwendet (gekennzeichnet auf der Inhaltsstoff-Liste mit 
der Bezeichnung „Nano“). Nach Angaben des Bundesinstituts für 
Risikobewertung geht von Nanopartikeln in Kosmetika keine Ge-
sundheitsgefahr aus. Voraussetzung ist aber, die Produkte wer-
den auf gesunder Haut verwendet. Bei wunder oder verletzter Haut 
sollte besser ein anderes Produkt ohne Nanopartikel gewählt wer-
den. Hier liegen noch keine ausreichenden Erkenntnisse vor.
Haltbarkeit von Sonnenschutzmitteln
Der sichere UV-Schutz ist vor allem bei Kindern wichtig, deshalb 
sollte das Sonnenschutzmittel noch in Ordnung sein. Die Produk-
te sind meist haltbarer, als man denkt. Die Produkte aus dem vo-
rigen Jahr können bedenkenlos verwendet werden, wenn Geruch 
und Konsistenz stimmen. Trennen sich Flüssigkeit und Öl vonei-
nander oder riecht das Mittel unangenehm, ist das Sonnenschutz-
mittel nicht mehr sicher.
Tipps für den Sonnenschutz:
Sonnenbrand bei Kindern leistet Vorschub für schwerere Erkran-
kungen im späteren Alter. Beim Eincremen daher nicht sparen. 
Reichlich die exponierten Stellen wie Gesicht, Ohren, den Nacken 
und die Arme eincremen. Einen Schutzstift mit hohem Lichtschutz-
faktor für die Lippen verwenden.
• �Weil sie sich einfach anwenden lassen, sind Sprays bei Kindern 

sehr beliebt. Selbst bei einem guten Testergebnis droht aber ein 
Sonnenbrand, wenn sie nicht reichlich aufgetragen werden.

• �Hat man erst ein Produkt mit niedrigem Lichtschutzfaktor ver-
wendet, so lässt sich die Schutzzeit nicht dadurch verlängern 
indem man später ein Produkt mit höherem Lichtschutzfaktor 
benutzt. Auch das Nachcremen verlängert die Schutzzeit nicht.

• �Kinder sollten in der Mittagshitze generell im Schatten bleiben. 
Für Babys ist die pralle Sonne tabu. Der Kinderwagen sollte mit 
einem Sonnenschirm ausgestattet sein und auch über dem Sand-
kasten und Planschbecken sollte für Schatten gesorgt sein.

• �Grundsätzlich schützt trockene Kleidung besser als nasse. Licht-
schutzfaktor 50 und mehr bieten ein blickdichtes dunkles T-Shirt 
sowie ein Sonnenschirm aus blickdichtem Gewebe. Transparen-
te Stoffe schirmen UV-Strahlen kaum ab.

Stand: Dezember 2019 / Quelle: verbraucherfenster.hessen.de



Seite 10

10

Amts- und Mitteilungsblatt Leidersbach Nr. 26 vom 26. Juni 2026

weiterzuentwickeln, Ideen aufzugreifen, 
Projekte anzustoßen und den Austausch 
mit jungen Menschen aktiv zu fördern.
Wir freuen uns über jede Idee und jeden 
Impuls, um die Jugendarbeit in Leidersbach 
gemeinsam weiterzuentwickeln.

Jugend-News

Öffnungszeiten im Jugendtreff:
Mittwoch und Donnerstag von 16:00 – 19:00 
Uhr und Freitag von 18:00 – 21:00 Uhr
Samstag von 18:30 – 21:30 Uhr
Ansprechpartner Jugendtreff:
Jutta Maier 0176-30685292
Manfred Heinen 0175-2283797

Zwei Jugendbeauftragte für 
Leidersbach
Bereits im Mai wurde Melanie Schüßler zur 
Jugendbeauftragten der Gemeinde Leiders-
bach gewählt. In der vergangenen Gemein-
deratssitzung im Juni wurde nun auch Petra 
Wendt zur weiteren Jugendbeauftragten 
gewählt. Künftig werden beide die Jugend-
arbeit als Team gestalten und gemeinsam 
als Ansprechpartnerinnen für Kinder, Ju-
gendliche und Eltern zur Verfügung stehen.
Ziel ist es, die Jugendarbeit in Leidersbach 

Ansprechpartnerinnen Jugendarbeit
(Jugendbeauftragte):
Melanie – 0171 3315580
Petra – 0176 52321837
E-Mail: kontakt@jugend.leidersbach.de

Wohnen und älter werden in Leidersbach
Ältere Erwachsene – Best Ager – Junge Alte – Senioren
Angebote für verschiedene Altersgruppen der Senioren im Grund
Datum: Aktivität Info/Anmeldung
Jeden Dienstag Seniorenyoga im Rathaus 2. Stock 

(Aufzug), Beginn 9.00 Uhr
Info bei Ulrike, 
Tel.06028/6703

Freitag, 26. Juni Seniorenstammtisch
ab 16.30 Uhr in der Pizzeria Fratelli

ohne Anmeldung

Dienstag, 30. Juni Babbeln, Wandern mit Picknick der 
Aktiven Senioren
Treffpunkt: 16.00 Uhr Wanderparkplatz 
Volkersbrunn mit Rucksackverpflegung.
Nichtwanderer sind wieder herzlich 
willkommen.

Seniorenbeirat
Leidersbach
Erwachsenenbildung
Info bei Christiana, 
0171/4916928

Katholische Ki rchennachrichten

Liebe Mitchristen!
Als kleinste Einheit betrachtet die Diözese 
Würzburg jetzt nicht mehr die Pfarreienge-
meinschaften, sondern die Pastoralen Räu-
me. Aus diesem Grund sind wir jetzt auch 
als eingesetzte Pfarrer im Pastoralen Raum 
Elsenfeld Teampfarrer (für den gesamten 
Pastoralen Raum zuständig). Es gibt Er-
leichterungen, aber sicherlich auch noch 
einige Probleme.
Es wird also vom Pastoralen Raum aus ge-
dacht, deshalb auch die Änderungen in der 
Gottes-dienstordnung, bzw. besonders für 
unsere Pfarreiengemeinschaft schon auch 
Kürzungen in den Gottesdienstangeboten. 
Manchmal muss man sich dann eben auf 
den Weg machen, um zu einem Gottes-
dienst zu kommen.

Eine Änderung ist unter anderem auch, 
dass in Zukunft Zelebranten oder Gottes-
dienstbeauftragte nicht mehr in der Got-
tesdienstordnung genannt werden, da es 
in den anderen Pfarreiengemeinschaften 
nicht üblich war. Eine weitere Änderung ist, 
dass zukünftig auch in Wort-Gottes-Feiern 
Gebetsgedenken verlesen werden können. 
Es bleibt spannend und wie wir am vorletz-
ten Wochenende gehört haben: „Die Ernte 
ist groß, aber es gibt nur wenig Arbeiter.“
Ihr Pfarrer Martin Wissel

Pfarrbüro Leidersbach, Kolpingstraße 14
Bürostunden sind montags und donners-
tags von 9:00 Uhr – 11:30 Uhr
und dienstags von 15:00 Uhr – 17:30 Uhr, 
mittwochs und freitags geschlossen

Telefon 06028/1595, Fax 994280,
E-Mail:
pfarrei.leidersbach@bistum-wuerzburg.de

Falls Sie außerhalb der Öffnungszeiten ein 
dringendes seelsorgliches Anliegen haben, 
wenden Sie sich bitte an die umliegenden 
Pfarrbüros des Pastoralen Raumes Elsen-
feld:
Sulzbach: 06028/991290; Kleinwallstadt: 
06022-21219 oder Elsenfeld: 06022/1230

Gemeinsame Homepage des Pastoralen 
Raumes Elsenfeld:
https://elsenfeld.bistum-wuerzburg.de/

Eine-Welt-Kiosk in der Bücherei:
freitags von 17:00 – 18:30 Uhr


